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Danke…


An alle, die mir durch ihre Impulse und Rückmeldungen geholfen haben, dieses Buch zu denken und zu schreiben. Damit sind alle gemeint, die von Anfang an in unserer Facebook-Gruppe aktiv waren, und mich mit ihren Gedanken bereichert haben. Die Gruppe ist hier zu finden: https://Gruppe.diePUBLIKATIONSwerkstatt.com (7) Vor allem danke ich aber meiner geliebten Frau, die beim Korrekturlesen meinen eigenwilligen Schreibstil aushalten musste und es mit stoischer Ruhe ertragen hat. Aber so liest sie wenigstens meine Bücher [image: ]. Ebenso wertvolle Beiträge haben alle meine Testleser geleistet, ohne die sicher noch mehr Entgleisungen aufgetreten wären. Und schließlich danke ich allen im Impressum nur kurz erwähnten helfenden Geistern, die das Buch durch ihre Leistungen bereichert haben. Wenn Du die Qualität ihrer Leistungen kennen lernen möchtest, findest Du sie sicher auch als Mitglieder unserer Facebook-Gruppe. Für alle gilt: „In diesem Projekt arbeiten Freunde zusammen“.
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Hinweise zur Rechtschreibung.


Egal, wie man schreibt, es wird immer Menschen geben, die etwas zum Rummeckern haben. Und wenn ich mir die Regeln der sogenannten Neuen Deutschen Rechtschreibung anschaue, und dann noch den Duden als angeblich wegweisendes Werk, dann habe ich etwas zum Rummeckern. Wenn in einem Werk, das allgemeinverbindlich sein will, Geisteskrankheiten wie „Nichtsdestotrotz“ Platz finden, und der Unterschied zwischen einer „Alb“ und einem „Alp“ nicht mehr ausgedrückt wird (und vieles andere), dann ist das für mich keine Richtschnur mehr. Ebenso, die ellenlangen Komposita oder zusammengesetzten Verben, die nur eines bewirken, nämlich die schlechte Lesbarkeit in einem Text und absonderliche Zeilen-Umbrüche auf eBook-Readern oder Smartphones.


Ich mache das alles nicht mit, und leiste mir den Luxus, den gesunden Menschenverstand als Richtlinie zu nehmen. Ok, vielleicht gehören wir beide dann zu einer Minderheit, aber so what! Ich trenne lange Komposita; ich löse zusammen gesetzte Verben und Adjektive in ihre Bestandteile auf, denn ich brauche nicht massenweise neue Verben erfinden, wenn die Grundform alles ausdrückt, was zu sagen ist.


Wenn Du also etwas findest, das Dir wie ein Rechtschreibfehler vorkommt, kannst Du in 99% der Fälle sicher sein, dass das so mit Absicht gemacht wurde. Und das eine Prozent sind die echten Schreibfehler, die von vier Korrektur-Lesern übersehen wurden. Meine Co-Autoren müssen sich diese Sichtweise nicht zu eigen machen, bis auf die Trennung langer Komposita, denn das würde unabhängig vom Geschmack zu schlechter Lesbarkeit führen. Und dem Leser bin ich neben allen fachlichen Inhalten auch für die Lesbarkeit verantwortlich.




AUF EINEN BLICK.




01. Vorwort.


Wir befinden uns möglicherweise in der gleichen Situation, nämlich mitten in der Corona-Krise im Jahr 2020. Und wenn Du dieses Buch später liest, und nichts auf eine neue Krise hin deutet, sei ganz beruhigt: Du bist weder zu spät, noch zu früh. Ich habe in meinem nun schon ziemlich langem Leben schon mehrere Krisen erlebt. In den 70er-Jahren gab es die Öl-Krise mit autofreien Sonntagen. Am 11. September 2001 griffen verrückte Verbrecher das World-Trade-Center in New York an und töteten tausende ziviler Menschen. Krieg! Und genau das war es, was „Hellsichtige“ ein ganzes Jahr lang als Krisen-Gespenst an die Wand malten. Jedes Unternehmen, sei es Air Berlin, Thomas Cook, real, Leeman Brothers, sind für die Betroffenen die Inkarnation der Krise. Der letzte Sommer (2018) war so trocken, dass weltweit enorme Ernte-Ausfälle entstanden sind. Eine Wirtschafts-Krise und eine persönliche für die betroffenen Landwirte. Dass sie ein deutlicher Hinweis auf die noch viel größere Klima-Krise ist, blenden Verblendete wie Trump und Bolsonaro laut schreiend aus. Wenn ihnen in zehn Jahren Hunderttausende verhungern, werden die schon lange im Ruhestand sein und ihre ergaunerten Millionen verfressen. Und die dann die machtausübenden Politiker werden alles vorher gewusst haben und ihren Vorgängern die Schuld geben. Die momentane Corona-Krise hat ihre ganz speziellen Attribute; wir werden sie später genauer ansehen, um herauszufinden, wie eine Anti-Krisen-Strategie aussehen könnte. Es ist die zweit gefährlichste Krise, die vorstellbar ist. Die gefährlichste erleben gerade die Länder rund um Syrien mit ihrem verdammten Krieg.


Eines sollte Dir zu denken geben: Ich bin, genauso wie Millionen andere auf der Welt von der Krise betroffen; aber an meinen privaten und geschäftlichen Abläufen hat sich fast nichts geändert. Ok, ich kann mir mehr Freiheiten vorstellen, als es gerade möglich ist. Aber da ich Optimist bin, gehe ich klar davon aus, dass die Krise enden wird. Und sie wird mich unbeschädigt zurück lassen. Ich habe sie nicht vorher gesehen. Aber ich habe mich aus purem Eigennutz so positioniert, dass sie mir kaum etwas anhaben konnte. Was ich mir noch schwer abgewöhnen kann ist meine Erkenntnis: „In diesem Land funktioniert fast alles, bis auf den gesunden Menschen-Verstand“. Aber ich habe auch gelernt, was es wirklich bedeutet, wenn ich sage: „ICH ärgere MICH“. Ich gestehe es schon anderen kaum noch zu, dass sie mich ärgern; warum sollte ich es also selbst tun.


Und da sind wir an einem wichtigen Anliegen dieses Buches: Es geht um mein und dein Mindset. Es geht darum, zu entscheiden, ob wir Getriebene der Krise sein wollen, oder Gestalter. Ich bin Gestalter; das fühlt sich wesentlich besser an; und es ist meine Mission, Dir die enorme Kraft positiver und konstruktiver Gedanken zu vermitteln. Warum sind Gedanken so wichtig? Weil sie zu Verhalten, zu Handlungen führen. Und weil nur Handlungen Resultate erzielen. Wenn Du also dein Mindsetting positiv und zielorientiert gestaltest, werden auch deine Wege positiv sein und Du wirst deine Ziele erreichen.


Das Ziel, das ich Dir in diesem Buch vermitteln möchte, ist: Wie Du der Krise sagst „…ohne mich!“ und Dir damit eine grenzenlose Freiheit erschließt. Und das gilt natürlich auch für jede kommende Krise.


Lass und das gemeinsam tun: Grenzenlose Freiheit!


Noch ein Anliegen zum Stil des Buches und zu Dir. Ich bin mir bewusst, dass ich an vielen Stellen polarisiere, und dass man Dinge anders sehen kann (zumindest bevor man das Buch gelesen hat). Du sollst aber wissen, dass ich meine Leser schätze, und ihnen nie den Raum nehmen will, selbst zu entscheiden. Ich sage in meinen Seminaren, Vorträgen und eben auch hier, immer:


„Ich verspreche Dir nicht, dass Du liebst, was ich sage, aber ich garantiere, dass Du mich verstehen wirst“.


Nimm also alle Unbequemlichkeiten in diesem Buch als MEINE Position hin; durchaus eine Position, die zum Nachdenken anregen soll. Sehe aber auch, dass Du in den Nachdenk-Übungen den Raum haben wirst, selbst zu entscheiden, und DEINE Position zu beziehen. Das habe ich genau aus dem Grund gemacht, dass sich meine Leser geschätzt fühlen und nicht nur über meinen Text drüber lesen, sondern meine Positionen daraufhin überdenken, wie ihre Position aussehen könnte und in Zukunft aussehen wird. Danke, dass Du das verstehst.


Und danke an die Test-Leser, die mich darauf hingewiesen haben.


Dein Hans Janotta




02. Was wirst Du von diesem Buch haben?


Ich bin interessiert an Resultaten, immer und überall. Auch wenn ich Fach-Bücher schreibe, steht diese Mission immer im Vordergrund. Wenn Du dieses Buch nicht nur liest, sondern bearbeitest. Und wenn Du dann den einen oder anderen Titel aus der Literatur-Liste beschaffst, wirst Du für Dich diese Resultate erzielen können:




	Du wirst über die wichtigsten Informationen verfügen, um diese und jede kommende Krise als Turbo-Lader für dein Erfolgs-Leben zu verstehen.


	Du wirst zu jedem Kapitel praktische Impulse bekommen, die sofort umsetzbar sind.


	Du wirst verstehen lernen, welchen immensen Wert es für einen Unternehmer darstellt, von Krisen und Menschen und Situationen unabhängig zu sein.


	Du wirst verstehen, wie wichtig die richtige Programmierung deines Unterbewusstseins ist, und wie das richtig programmierte Unterbewusstsein/Bewusstsein auf deine Entscheidungen und Handlungen wirkt.


	Du wirst lernen, in welchem großen Maße Gesellschaft und Politik Leistungen von Dir fordern, ohne Dir Leistungen im gleichen Maße zurück zu geben.


	Du wirst ein Gefühl dafür bekommen, wie stabil dein weiterer Lebensweg sein wird, wenn Du Dich auf „frei sein“ fokussierst.


	Du wirst Kontakte zu Menschen bekommen, die auf diesem Weg schon ein ganzes Stück weit voran gekommen sind.


	Du wirst konkrete PRAXISprojekte kennen lernen, mit denen Du dein zweites oder drittes Standbein aufbauen kannst.





Fazit: Fokussiere Dich auf Resultate. Das ist schon die halbe Lösung, um Resultate zu erzielen. Wissen reicht dafür nicht aus. Resultate wirst Du nur erzielen, wenn Du die richtigen Entscheidungen triffst, die dann zu richtigen Handlungen führen. Das Resultat werden deine gewünschten Resultate sein.




03. Die Autoren und helfende Hände.


Wir arbeiten in einem kleinen Team an den Publikationen zu diesem Thema. Das wird dazu führen, dass Du mehrere Blickwinkel auf das gleiche Thema bekommst. Durch die Offenlegung des Autoren-Teams wirst Du wertvolle Kontakte für die Erarbeitung deiner Lösung bekommen.


https://Team.diePUBLIKATIONSwerkstatt.com (4)


Hans Janotta, Projektleitung, Gesamt-Konzeption und fachliche Inhalte.


Gründer von diePUBLIKATIONSwerkstatt: www.HansJanotta.com (2)


„Ich formuliere, klar und schnörkellos, und werde keinesfalls Dinge, die nicht schön sind, schön reden. Das ist nichts, was mich überall beliebt macht, aber Du wirst mich verstehen“.


Patrizia Rodacki, Roman-Autorin und einer der Korrektur-Partnerinnen.


Zugang zu meiner Autoren-Seite: https://Team.diePUBLIKATIONSwerkstatt.com (4)


"Als junge, aufstrebende Autorin habe ich keine Angst vor neuen Herausforderungen und ambitionierten Romanprojekten. Ich will unterhalten, bewegen aber auch zum Nachdenken anregen".


Martin Dreher, Coaching-Kunde, unternehmerisches Feedback, https://Team.diePUBLIKATIONSwerkstatt.com (4)


Ich werde nicht aus dem unternehmerischen Hamsterrad fallen, sondern auszusteigen. Dazu habe ich mir Hilfe für den Weg in eine krisensichere, strahlende Zukunft geholt. Ich werde jeden Tag begleitet, und erarbeite messbare Resultate.


Marion Glück, Test-Leserin, https://Team.diePUBLIKATIONSwerkstatt.com (4)


Lebst Du jeden Tag bewusst? Hast Du Freude im Leben? Denkst Du Dir manchmal "Das kann doch nicht alles gewesen sein?" Bist Du einsam, krank, unzufrieden oder womöglich richtig unglücklich? Ich verrate Dir ein Geheimnis. Nur DU kannst etwas in Deinem Leben verändern.


Sophie Janotta, Sparring-Partnerin, Ehefrau, Korrektorat www.SophieJanotta.de (5)


Jederzeit mit unbequemem Rat zur Seite. Jeden Tag genau das, was ich nicht hören wollte. Jeden Tag ein Impuls, der des Nachdenkens wert ist. Danke [image: ]
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04. LIFETIME- und FUTURE-Content.


Ein Buch ist ein Buch, ist ein Buch, ist ein Buch und wenn Du Pech hast noch ein Buch; dann ist es zu Ende, und Du stehst wieder allein da; wenn Du gut bist mit Markern oder diesen farbigen Klebe-Labels bei der Hand. Unser Buch ist nie zu Ende, denn es ist für ein ewiges Leben konzipiert.


Ein Buch fristet im Allgemeinen ein statisches Dasein und wartet auf die nächste Auflage. Die Dinge dort draußen ändern sich aber immer schneller. Das würde möglicherweise dazu führen, dass immer schneller Neuauflagen hergestellt werden müssten. Und das könnte schnell unwirtschaftlich sein.


Also haben wir uns was ausgedacht, das permanent Innovation in ein gedrucktes Buch bringt, und zwar lebenslänglich [image: ]. Das Buch enthält also heute schon Informationen, die erst morgen formuliert werden, und behandelt Sachverhalte, die heute noch gar nicht bekannt sind. Wie haben wir das gemacht?


Einmal wirst Du im Print-Buch (im eBook wäre das nicht sinnvoll) immer wieder mal QR-Codes finden, die Dir weitere Inhalte zur Verfügung stellen. Halte dein Smartphone mit einer QR-Scanner-App darauf und es öffnet sich die entsprechende WEB-Seite. Im Print-Buch könnten wir nicht schnell und laufend Veränderungen anbringen; auf unserer WEB-Seite schon. Wenn Du also die Erkenntnisse dieses Buches umsetzen willst und verstanden hast, dass das Verlassen des Hamsterrades ein längerer Prozess sein kann, dann wirst Du auch verstehen, warum neueste Informationen ein Mehrwert sind. Wir nennen das FUTURE.CONTENT. Wir wissen zwar auch nicht, wie lange wir leben werden, aber so lange wie der Lebenszyklus des Buches ist, wirst Du auf diese Weise Innovation bekommen. Das nennen wir LIFETIME-LIZENZ. Durch diese Links erreichst Du kostenlose Informationen, also Informationen, die Du mit dem Buchpreis schon bezahlt hast, aber auch den Zugang zur Online-Akademie. Du kannst es gleich mal ausprobieren. Der QR-Code im Printbuch, und die publizierten Links führen immer zum gleichen Ziel. Im eBook wäre der QR-Code nicht sinnvoll, weil Du nicht gleichzeitig lesen und scannen kannst. Du kannst aber auch dort den Link in einem zweiten Fenster eintippen.


Fazit: Egal in welcher Rolle und wann Du entweder in dieses Projekt einsteigst oder Dich auch nur dafür interessierst, Du wirst immer etwas Neues finden. Wir haben lebendige Formate und Kanäle geschaffen, die permanent Innovation liefern. Und das wird dem Thema an sich gerecht, denn das wird auch niemals zu Ende sein. Die Moral der Kartelle wird nicht heilbar sein, und die Dummheit der Hamster auch nicht. Aber DU wirst heilbar sein; und genau das wollen wir.




05. In-Book-Käufe.


Warum Du zusätzlich Geld ausgeben sollst, um zum Ziel zu kommen. Warum das keine Kosten sind, sondern Investitionen. Warum dieser Unterschied wesentlich ist. Und wer der eigentliche Nutznießer dieser Investition ist. Und warum wir das alles ganz offen sagen.


Du kennst sicher von deinem Smartphone und seinen Apps den Begriff „InApp-Käufe“. Es handelt sich um Links in der App, die Dich zu einer Shop-Seite führen, wo Du zusätzliche Produkte oder Leistungen kaufen kannst. Ich weiß nicht, wie viele Gangster es dort draußen gibt, aber fairerweise ist so ein Kaufen-Link klar und deutlich gekennzeichnet, um dem Nutzer nichts aus Versehen unterzujubeln.


Genau so etwas gibt es in unserem Buch auch. Wenn wir Dir zum Beispiel weiterführende Literatur empfehlen wollen, oder eine gute Adresse, um wertvolle Lebensmittel zu kaufen, oder ein Sportgerät, das Dir hilft, deine Gesundheit zu unterstützen, so bauen wir den Kaufen-Link gleich im Buch ein. Damit ist sichergestellt, dass Du im Kontext bleibst, und die Relevanz unserer Empfehlung unmittelbar verstehst. Du wirst im Text vor dem Link immer klar erkennen können, dass Dich dieser Link zu einem KAUF führt. Den musst Du nicht nutzen, aber vielleicht erkennst Du den Wert dieser Information aus dem Text. Auf der Zielseite wirst Du ebenfalls immer klar und deutlich erkennen, dass beim Kauf zusätzliche Kosten entstehen. Durch Scannen oder Eingeben des Links entstehen noch keine Kosten. Wir sind nur interessiert, Dich bestens mit Leistung auszustatten.


Fazit: Du musst die integrierten Links nie benutzen oder gar etwas Zusätzliches kaufen. Wenn Du aber ehrlich interessiert bist, Lösungen zu erarbeiten, dann könnten solche Links eine zusätzliche Hilfestellung sein.




DIE KRISE ERKENNEN UND LÖSEN WOLLEN.




11. Was ist eine Krise?


Es ist genauso, wie beim Müll: Vor der Entsorgung kommt die Vermeidung. Und genauso, wie man beim Müll die Frage beantworten muss: „Ist das Kunst oder kann es weg?“, musst Du bei einer Krise unterscheiden können, ob ein Phänomen eine Krise ist oder nur eine unternehmerische Herausforderung. Du musst die Krise also als solche erkennen.


Es gibt Ereignisse in deinem Unternehmer- oder Führungs-Leben, die stellen Dich vor große Herausforderungen, die wiederum möglicherweise große Aufgaben nach sich ziehen. Das ist das ganz normale Unternehmer-Leben, vor dem sich niemand fürchten darf, der als Unternehmer tätig sein will. Es kann sein, dass Menschen, die bisher wenig Erfahrung mit Unternehmertum gemacht haben, so eine Herausforderung als zu groß empfinden, und an den Rand einer Situation kommen, die sie als Krise bezeichnen. Alle unternehmerischen Herausforderungen, die mir in meinem mehr als vierzig Jahre langen Unternehmer-Leben begegnet sind, waren keine Krisen. Krisen habe ich manchmal selbst erzeugt, indem ich falsche Entscheidungen getroffen habe. Egal ob es finanzielle „Krisen“ waren oder meine zwei Ehe-Scheidungen; heute weiß ich, dass es keine Krisen im wirklichen Sinne einer Krise waren. Warum war das so?


Alle Lebens-Ereignisse, die ich in der konkreten Situation bereit war zu überhöhen, und dramatischer zu sehen als sie im Nachhinein waren, waren durch meine Mitwirkungen entstanden und hätten mit anderen Entscheidungen anders verlaufen können. Unbequem kurz gesagt, kann ich heute sagen: Alle diese sogenannten Krisen waren selbst gemacht, und konnten auch durch eigene Entscheidungen rückgängig gemacht oder zumindest abgeschwächt werden. Auch wenn ich mich in solchen Situationen damals überfordert fühlte, und falsche Entscheidungen getroffen habe, war ich im Grunde genommen immer Herr der Lage und war es auch beim Beheben der Situation. Ich konnte zu jedem Zeitpunkt die Kontrolle ausüben (auch wenn ich damals noch zu wenig weise war, es zu tun). Was schließen wir daraus?




	Bezeichne nie leichtfertig eine Situation als Krise, solange Du noch nicht alle deine Entscheidungs-Optionen wahrgenommen hast.


	
Bevor Du beginnst in Panik zu geraten, beantworte Dir die Frage, ob Du schon alle notwendigen Entscheidungen getroffen hast.


	Solltest Du alle Entscheidungen getroffen haben, dann beantworte Dir die Frage, ob Du schon gemäß deinen Entscheidungen handelst.


	Bleibe solange bei deinem Plan, bis sich das Gespenst der „Krise“ verflüchtigt hat.





Jetzt weißt Du, was KEINE Krise ist. Was ist dann aber eine (unternehmerische) Krise? Sie zeichnet sich durch diese Attribute aus:




	Du bist nicht der Verursacher, und hast auch keinen Einfluss auf die Verursachung genommen.


	Du kannst nur begrenzt Einfluss auf den Verlauf und das Ende der Krise nehmen.


	Alle, die glauben etwas Intelligentes beizutragen zu haben (Presse, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Nachbarn, Freunde, etc.) tragen ihren Senf bei. Du hast nur wenig Chancen den Krisen-Gesülze auszuweichen.


	Nicht nur Du und deine nächste Umgebung sind von der empfundenen Krise betroffen, sondern ganze Branchen oder die gesamte Gesellschaft.


	Es bestehen Auswirkungen auf das Leben und Zusammenleben aller, oder zumindest weiter Teile eines Volkes.


	Du kannst Einfluss nehmen auf dein Verhalten, aber nicht auch die Krise.


	Du kannst die Auswirkungen auf Dich beeinflussen, aber nicht die auf andere.


	Die Krise beeinflusst (fast) alle Aspekte, die Dir als Unternehmer wichtig sind (Finanzen, Erträge, Kunden, Kommunikation, Gesundheit, öffentliches Leben, Familie, etc.).


	Die Krise bricht unverhofft über Dich (und andere) herein, und bietet selten die Chance auf vorausschauende Planung.


	Du weißt nicht, wann die Krise endet.





Damit Du ein Gefühl bekommst, was wirklich gemeint ist, hier ein paar Beispiele für globale Krisen (ob sie abwendbar gewesen wären, wissen nur andere Schlaumeier):




	
Kriege und Bürgerkriege.


	
Pandemien (wie die Corona-Krise).


	Flächendeckende Trockenheit oder Überschwemmungen.





Und schon fallen mir Dinge für diese Liste ein, die ich bei näherem Hinsehen nie als Krise bezeichnen würde, sondern allenfalls als regionale Plagen. Beispiele sind:




	Heuschrecken-Plagen in Afrika (bei denen auch tausende des Hungers sterben).


	Die Reblaus, die hunderttausenden von Winzern die Existenz gekostet hat.


	Die globale Klima-Erwärmung incl. dem Absaufen von küstennahen Ländern.


	Die Immobilien-Blase rund um die Lehman-Brothers-Pleite, incl. dem Verfall von Aktien-Werten und Immobilien-Preisen.


	Der Angriff von Irren auf die Türme des World-Trade-Centers mit mehreren tausend Toten und zehntausenden von Folge-Toten in den nachfolgenden Kriegen.


	Das Führen von Weltmächten durch einen Voll-Idioten oder Verbrecher.


	Eine Inflations-Rate von nahezu 130.000%, wie in Venezuela.


	Die Abhängigkeit der Welt von einem Verbrecher-Regime, nur weil Absatz-Märkte damit verbunden sind.





Alle diese Beispiele haben dramatische Auswirkungen auf Menschen. Aber selbst für die Einwohner Venezuelas gibt es noch die Option der Flucht aus dem Land. Das mag nicht einfach und nicht allen Bevölkerungs-Schichten zugänglich sein, aber unmöglich ist es nicht.


Was kann man also sagen, um die Frage „Was ist eine Krise?“ abschließend zu beantworten? Ich will es mir und Dir dabei nicht zu einfach machen. Mir ist völlig klar, dass viele meiner Gegenbeispiele von vielen als Krise empfunden werden können. Aber wenn wir zu früh von Krise reden, berauben wir uns auch der Chance, Einfluss zu nehmen und unsere eigenen Entscheidungen zu treffen. Wenn wir zu früh von Krise reden, machen wir es uns zu einfach, werden ins Jammern abgleiten und keine Lösungen finden. Trauen wir uns also eine harte Definition des Begriffs „Krise“ in die Welt zu setzen und den bequemsten Weg zu verlassen.


Eine Krise im Sinne dieses Buches ist ein Phänomen, dessen Entstehen und Ende wir nicht beeinflussen können, dem wir aber mit voller Wucht ausgesetzt sind. Eine Krise betrifft nicht nur mich und meine nächste Umgebung, sondern ganze Branchen oder Völker. In einer Krise sind wir mit wirtschaftlichen und sozialen Entscheidungen anderer konfrontiert, die uns eines Teils unserer Grundrechte berauben, ohne dass wir eine rechtliche oder verstandesmäßige Option haben, dagegen mit Erfolgs-Aussicht vorzugehen. Eine Krise ist ein Phänomen, bei dem wir aber sehr wohl Einfluss nehmen können, wie stark sie unser Handeln beeinflusst.


Mir ist klar, dass es viele Unternehmer und Selbständige geben wird, die zum Beispiel mit dem Schließen ihrer Betriebe konfrontiert sind, und die das als finale Krise bis hin zur Pleite empfinden. Wir werden später im Buch lernen, warum ich diese Sicht für falsch halte, und zeigen, dass solche Unternehmer sehr wohl Einfluss nehmen können, wie das Ergebnis für sie aussehen wird. Also möglicherweise eine sehr lästige Plage, aber keine Krise. Zum Schluss noch der Blick ins Wörterbuch. Die fett markierten Teile kann ich unterschreiben. Die anderen nicht.


Nachdenk-Übung:




	Bist Du von der Krise betroffen? [image: ]ja [image: ]nein.


	Denkst Du darüber nach, wie Du das das nächste Mal vermeiden kannst? [image: ]ja [image: ]nein.


	Ist Dir das Kriterium „Unabhängigkeit“ wichtig? [image: ]ja [image: ]nein.


	Hast Du schon mal über ein krisensicheres zweites Standbein nachgedacht? [image: ]ja [image: ]nein.


	Hast Du schon Maßnahmen in diese Richtung begonnen? [image: ]ja [image: ]nein.





Fazit:


1. Substantiv, feminin [die], schwierige Lage, Situation, Zeit [die den Höhe- und Wendepunkt einer gefährlichen Entwicklung darstellt]; Schwierigkeit, kritische Situation; Zeit der Gefährdung, des gefährdet Seins, "eine finanzielle Krise steht bevor, droht"


2. MEDIZIN: Wendepunkt bei einem Krankheitsverlauf; Krisis




12. Was zeichnet DIESE Krise aus?


Die momentane Krise hat ein paar ganz eigene, nie da gewesene Attribute, wodurch sie sich von anderen seit dem 2. Weltkrieg unterscheidet. Du wirst erfahren, warum das wirklich eine Krise ist.


Wodurch unterscheidet sich diese Krise von anderen, von jeden schon mal erlebten Herausforderungen? Es sind im Wesentlichen drei Eigenschaften:




	
Die Krise ist weltweit (auch in Ländern, deren Staatchefs das Virus verboten haben; wahrscheinlich, um sie später anderen in die Schuhe schieben zu können).


	
Die Krise führt zum Tod von Menschen (auch wenn das zum Teil in Frage gestellt wird).


	
Wir werden angeblich zur Abwehr der Krise wichtiger Grundrechte beraubt. Das betrachte ich nur für unser Land oder unseren Kulturkreis. An Diktaturen und Oligarchien sind da andere Maßstäbe anzulegen.





Und was bedeutet das genau im Einzelnen?


1. „Die Krise ist weltweit“ bedeutet in erster Linie, dass man nirgendwohin fliehen kann. Entweder sind mögliche Fluchtziele schlimmer dran als wir; oder sie sind besser dran und haben ihre Grenzen so dicht gemacht, dass keine Einreise möglich ist. Sollte sich also die Krise so ausweiten, dass Menschen wie die Fliegen sterben, dann bist Du möglicherweise dabei. Und das heißt in letzter Konsequenz, dass Du eines Teils deiner Entscheidungs-Möglichkeiten beraubt bist, mögen sie für Dich noch so sinnvoll sein.


Wie viele Deutsche besitzen in Spanien, Frankreich, Italien oder sonst wo ein Haus am Meer, in das sie sich jetzt in Ruhe zurück ziehen könnten. Können sie nicht. Die genannten Länder sind schlimmer dran als wir (noch). Andere Länder, die besser dran sind (Schweden, die Schweiz, Andorra, etc.) haben die Grenzen dicht gemacht, so dass dein Haus jetzt ohne Dich auskommen muss. Und Länder wie China, Russland, die Türkei, Brasilien, aber auch Polen, Ungarn und die Tschechei scheiden für den mitdenkenden Menschen aus politischen Gründen aus.


Also bleibst Du brav da und hältst aus, was auf Dich zu kommt, oder was sie Dir zumuten. Damit das klar ist: Ich bin der Meinung, dass wir unserer Regierung ein Stück weit vertrauen können, und es Verhaltensweisen gibt, die dem gesunden Menschen-Verstand entsprechen. Aber das bedeutet trotzdem, dass Du ausgeliefert bist; keine eigenen und freien Entscheidungen treffen kannst, und in deiner Bewegungs-Freiheit enorm beschränkt bist. Und das wird natürlich den auf Freiheit programmierten Unternehmer nahe an den Wahnsinn treiben. Und es wird ihn irgendwann in die Opposition treiben. Das bedenken die Regierungen nicht. Aber sie sollten sich vergegenwärtigen, dass bisher alle Herrscher Revolutionen erst wahrgenommen haben, wenn sie nichts mehr tun konnten, sie zu verhindern. Und Völkerwanderungen, die wegen Hunger und Krieg ausgelöst worden waren, haben noch nie Staatsgrenzen respektiert und haben reihenweise zum Sturz vermeintlicher stabiler Staaten geführt. Mit den jetzigen beschränkenden Regelungen, die aus vielerlei Sicht notwendig zu sein scheinen (ich weiß es nicht), ist die Gefahr internationaler Unruhen real.


2. Die Krise führt zum Tod von Menschen. Und da hört der Spaß auf. Jeder Regierung, die einen Krieg vom Zaun gebrochen hat, waren sterbende und vaterlose Menschen völlig egal. Sie hätten es immer vorher sehen können. Leider waren viele Staatschefs Verrückte, denen nur die eigene Macht-Aura wichtig war. Es war ihnen immer egal, ob Du stirbst. Und sie haben auch immer einen Grund gefunden, Gestorbene mit Ordnen zu ehren und sie zu Helden zu machen. Diese Menschen wollten keine Orden; sie wollten leben! Und auch wir können heute jeden Tag erleben, dass Menschen Positionen in Statistiken sind. Wollen die Menschen auch nicht; sie wollen wertgeschätzt werden. Und das werden sie nicht, wenn statt 32.000 Toter 32.001 Tote verzeichnet werden. Für die Familie des Zweiunddreißigtausendundersten ist es aber nicht egal. Sie weinen um diesen Menschen. Er bekommt aber keine vergoldete Zeile mit seinem Namen auf einem Corona-Mahnmal. Er ist in der Sekunde des Nennens seiner Zahl vergessen. Mache Dir nichts vor, Du bist ihnen nicht wichtig. Und das ist eine echte Krise für Dich. Was ist die Konsequenz? Sorge dafür, dass Du Dir wichtig bist; und sorge dafür, dass es eine Hand voll Menschen gibt, denen Du wichtig bist. Sorge dafür, dass es Menschen gibt, deren Leben reicher ist, weil Du lebst.


3. … wichtiger Grundrechte beraubt: Ich bestreite nicht, dass es in diesem Staate massenweise Menschen gibt, denen das Erkämpfen einer Rolle Klo-Papier wichtiger ist als Grundrechte. Und ich bestreite auch nicht, dass vermutlich nur eine winzige Minderheit je unser Grundgesetz gelesen hat. Ich habe es gelesen; und ich wünsche Dir, dass das auch auf Dich zutrifft. Spätestens jetzt kannst Du es tun. Warum ist das so wichtig?




a. Unsere Grundrechte sind die Basis, dass wir uns in diesem Land halbwegs sicher fühlen können. Das können Menschen in Russland, in China, in der Türkei und in zunehmendem Maß auch in den USA nicht mehr. Grundrechte zu verändern, würde eine Dreiviertel-Mehrheit im Bundestag erfordern (und die gibt es nicht), oder … eine Krise, die angeblich Notstands-Maßnahmen nötig macht. In Ungarn ist genau das passiert. Dort kann regiert werden, ohne das Parlament (Volks-Vertreter) zu fragen. Und da darf die Frage gestellt werden, ob und wann so etwas wieder rückgängig gemacht wird. Mögen wir der Überzeugung sein, dass es bei uns rückgängig gemacht würde, in Ungarn sicher jetzt nicht. Und dann darf man auch die Frage stellen, wo die Grenze ist, und was der Einzelne noch tun kann, wenn die Regeln erst einmal in einer Reihe von Notstands-Gesetzen zementiert sind.


b. Die Lösung heißt: Vertrauen in die Regierung haben. Das kann durchaus eine schlimme Zumutung sein. Warum soll ich Menschen vertrauen, die für vier Jahre gewählt sind, und sich dann in die Vorstände von Konzernen zurück ziehen? Es gibt auch andere, aber die anderen fürchte ich auch nicht. Warum sollte ich Parteien vertrauen, die eindeutig verfassungsfeindlich aufgestellt sind? Warum sollte ich glauben, dass Politiker Pfründe aufgeben, die sie klammheimlich und ohne großen Widerstand hintenrum eingeführt haben? Warum Politikern vertrauen, die praktisch erfahren haben, dass vielen Menschen Klo-Papier, Mehl und Fertig-Produkte wichtiger sind als Grundrechte? Warum ihnen vertrauen, die erfahren haben, dass sie immer den opportunistischen Weg des geringsten Widerstandes gehen können, weil es Menschen als Grundrecht empfinden, rauchen zu dürfen?


c. Also der Gesellschaft vertrauen. Also darauf vertrauen, dass sie sich ihre außer Kraft gesetzten Grundrechte zurück erkämpfen werden. Da muss ich jetzt ein bisschen sehr lachen. Deutsche waren auch in schwierigsten politischen Situationen nie fähig, eine anständige Revolution hinzulegen. Man muss anerkennen, dass die „Wir sind das Volk“-Bewegung in Leipzig Großes erreicht hat. Aber die waren im Versorgungs-Not-stand und in Gefahr erschossen zu werden. Das machen unsere Politiker schon cleverer. Aber darum geht es nicht. Unser fettes und faules Volk empfindet es als Versorgungs-Notstand, kein Klo-Papier mehr kaufen zu können. Und diesen Menschen soll ich vertrauen? Nie im Leben!


d. Unwissenheit schützt vor Strafe nicht. Die Unkenntnis bezüglich unserer Grundrechte ist das Gefährliche. Wenn heute Experten die Grundrechte anmahnen, werden sie vermutlich blöd angemacht, nur weil sie bei der Presse-Konferenz keine Gesichts-Maske tragen. Es geht nicht mehr darum, etwas von sich zu geben, was dem gesunden Menschen-Verstand entspricht. Es geht darum, dass jeder, der das Klo-Papier für die viele Scheiße braucht, die er im Hirn hat, überall seinen Dreck absondern kann, und damit auch noch andere Unwissende beeinflusst. Es geht darum, dass sie sich beschweren werden, wenn sie diese oder jene Strafe ereilt. Und dann werden sie sagen: „Das haben wir nicht gewusst“ (Da ist das Deutsche Volk besonders gut). Und dieses Unwissen werden sie für sich trotz ihrer blödsinnigen Posts in den Sozialen Medien für sich reklamieren. Und wenn Du versucht bist, zu sagen: „Ich habe es nicht gewusst, dass die Mehrheit des Volkes so blöd ist“, kannst Du sicher sein, dass sie eine passende Strafe für Dich parat haben, wenn sie die Macht erpostet haben.
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